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Startschuss für „H2Accelerate“: beteiligte Unternehmen 
wollen emissionsfreien Wasserstoff-Lkw gemeinsam zum 
Durchbruch verhelfen  
 

 

Stuttgart - Die Daimler Truck AG, IVECO, OMV, Shell und die Volvo Group wollen im Rahmen 

ihrer neuen Interessensgemeinschaft H2Accelerate (H2A) gemeinsam wasserstoff-

angetriebenen Lkw europaweit zum Durchbruch verhelfen.  

Hintergrund ist, dass sich immer mehr Länder und Unternehmen zu einem emissionsfreien 

Transport bekennen und Wasserstoff als zentrales Element der vollständigen 

Dekarbonisierung des Lkw-Bereichs dabei eine entscheidende Rolle spielt. 

Die Einführung von wasserstoffangetriebenen Lkw in hohen Stückzahlen kann die Entstehung 

neuer Industriebereiche bedeuten: CO2-freie Wasserstoffproduktionsanlagen, grosse 

Wasserstoffverteilsysteme, ein Tankstellennetz mit hoher Kapazität für flüssigen und 

gasförmigen Wasserstoff und die Produktion von wasserstoffangetriebenen Lkw. 

Branchenweit synchronisierte Investitionen in den 2020er Jahren werden den an H2A 

beteiligten Unternehmen zufolge die Einführung von wasserstoffangetriebenen schweren Lkw 

in grossem Masse unterstützen. Dies ist aus ihrer Sicht die Voraussetzung, um das 

europäische Ziel eines emissionsfreien Transports bis zum Jahr 2050 zu erreichen.  

Die flächendeckende Einführung von wasserstoffangetriebenen Lkw wird etwa ein Jahrzehnt 

in Anspruch nehmen. Den Anfang sollen Kunden machen, die sich bereits frühzeitig zu dieser 

Technologie bekennen und entsprechende Lkw einsetzen wollen. Die Lkw sollen zunächst in 

regionalen Clustern sowie entlang europäischer Transportrouten mit hoher Auslastung und 

mit guter Wasserstoff-Tankstellenversorgung fahren. Im Laufe des Jahrzehnts können diese 

Cluster dann miteinander verbunden werden, sodass ein europaweites Netzwerk entsteht. 

  



 

 

ERSTE PHASE ZWEITE PHASE 

ERSTE TANKSTELLEN UND LKW EUROPAWEITE ABDECKUNG 

 Hunderte Lkw 

 > 20 Tankstellen mit hoher Kapazität 

 Machbarkeitsnachweis für Konzepte 

von Tankstellen mit hoher Kapazität 

 Ausgewählte Standorte/Cluster 

 Zweite Hälfte der 2020er Jahre: 

vierstellige Produktionszahlen pro Jahr 

 Rapide Volumenerhöhung > 10.000 Lkw  

 Europaweite Abdeckung der wichtigsten 

Transportrouten 

 Tankstellen mit hoher Kapazität und 

Funktionssicherheit 

 

Für die Etablierung von wasserstoffangetriebenen Lkw werden öffentliche Mittel erforderlich 

sein. So wollen die an H2Accelerate Beteiligten in einer ersten Phase gemeinsam 

Fördermittel für frühe Vorserienprojekte akquirieren. Parallel dazu werden sie mit politischen 

Entscheidungsträgern und Regulierungsbehörden zusammenarbeiten. Das Ziel: Ein 

entsprechendes Umfeld schaffen, das den weiteren Aufbau der Serienfertigung von 

wasserstoffangetriebenen Lkw und ein europaweites Betankungsnetz für CO2-freien 

Wasserstoff begünstigt. 

Zitate von Repräsentanten der beteiligten Unternehmen  

„Der Klimawandel ist die Herausforderung unserer Generation und wir bekennen uns voll und 

ganz zum Pariser Klimaabkommen und damit zur Dekarbonisierung des 

Strassengüterverkehrs. In Zukunft wird der Verkehr auf einer Kombination aus 

batterieelektrischen und brennstoffzellenbasierten Elektrofahrzeugen sowie bis zu einem 

gewissen Grad auch anderen erneuerbaren Kraftstoffen basieren. Die Zusammenarbeit im 

Rahmen von H2Accelerate stellt einen wichtigen Schritt in Richtung einer lebenswerteren 

Welt dar“, so Martin Lundstedt, Präsident und CEO der Volvo Group. 

„Klar ist: Für eine erhebliche Steigerung der abgesetzten Einheiten wasserstoffangetriebener 

Lkw müssen Fahrzeug- und Betriebskosten vergleichbar mit einem heutigen Diesel-Lkw sein. 

Das bedeutet, dass Lkw-Kunden die Möglichkeit haben müssen, ein vollständig 

emissionsfreies Fahrzeug erwerben zu können, das bei Betankungszeit, Reichweite und 

Kosten vergleichbar zu heute eingesetzten Fahrzeugen ist. Um dieses Ziel zu erreichen, ist ein 

klarer regulatorischer Rahmen erforderlich, der die Wasserstoffversorgung, wasserstoff-

angetriebene Lkw, die Betankungsinfrastruktur und Kundenanreize auf koordinierte Weise 

regelt“, so Elisabeth Brinton, Executive Vice President für neue Energien bei Shell. 



 

 

Martin Daum, Vorsitzender des Vorstands der Daimler Truck AG und Mitglied des Vorstands 

der Daimler AG: „Die an H2Accelerate beteiligten Unternehmen sind sich einig, dass 

wasserstoffangetriebene Lkw der Schlüssel für einen CO2-neutralen Transport der Zukunft 

sind. Diese beispiellose Zusammenarbeit ist ein wichtiger Meilenstein, um notwendige 

Rahmenbedingungen für einen breiten Absatzmarkt für wasserstoffbasierte Lkw zu schaffen 

und voranzubringen. Sie ist zugleich ein Aufruf zum Handeln für Politik, weitere beteiligte 

Akteure und die Gesellschaft.“ 

Angelika Zartl-Klik, OMV SVP HSSE & New Energy Solutions: „H2Accelerate nimmt eine 

Vorreiterrolle ein und die OMV leistet hier einen wichtigen Beitrag. Um die Klimaziele zu 

erreichen, werden wir jede CO2-arme Technologie benötigen. Wasserstoff ist eine Option für 

die Klimaschonende Mobilität der Zukunft.“ 

Gerrit Marx, President Commercial & Specialty Vehicles bei CNH Industrial: „Die 

flächendeckende Einführung der wasserstoffbasierten Brennstoffzellentechnologie im 

Schwerlastverkehr ist abhängig von der erforderlichen Infrastruktur. Zudem sind ganz 

konkrete Projekte gemeinsam mit Spediteuren und anderen Beteiligten der Branche nötig, um 

zu demonstrieren, dass diese Lösung finanziell tragfähig ist und sich für den Praxiseinsatz 

eignet. Die bahnbrechende Zusammenarbeit innerhalb von H2Accelerate wird die 

Voraussetzungen dafür schaffen und den Übergang zum emissionsfreien Transport 

beschleunigen.“ 

Über H2Accelerate 

Ziele der Interessensgemeinschaft H2Accelerate: 

 Akquirierung öffentlicher Mittel zur Finanzierung früher Vorserienprojekte um den 

Markt zu aktivieren  

 Information über die technische und wirtschaftliche Realisierbarkeit von 

wasserstoffangetriebenen Lkw  

 Dialog mit politischen Entscheidungsträgern und Regulierungsbehörden, damit 

politische Massnahmen eine nachhaltige und schnelle Marktreife für emissionsfreie 

Fernverkehrs-Lkw sicherstellen 

 

  



 

 

Über die beteiligten Unternehmen 

Shell New Energies NL B.V. 

Die Royal Dutch Shell Unternehmensgruppe arbeitet daran, die Entwicklung eines globalen 

Wasserstoffmarktes zu unterstützen. Hierfür schafft sie ein ganzheitliches Angebot, das von 

Solar- und Windenergie bis hin zur Wasserstoffproduktion reicht. Die Unternehmensgruppe 

beliefert eine wachsende Zahl von Kunden im Transportwesen, in der Schwerindustrie und in 

anderen schwer zu dekarbonisierenden Branchen.  

Daimler Truck AG  

Im September 2020 feierte die Daimler Truck AG die Weltpremiere des Brennstoffzellen-

Konzept-Lkw Mercedes-Benz GenH2 Truck. Dieser ist mit flüssigem Wasserstoff für flexible 

und anspruchsvolle Fernverkehrseinsätze mit Reichweiten von bis zu 1.000 Kilometer und 

mehr mit einer Tankfüllung in der Serienvariante konzipiert. Die Daimler Truck AG plant den 

Beginn der Kundenerprobung des GenH2 Truck für das Jahr 2023, der Serienstart soll in der 

zweiten Hälfte des Jahrzehnts folgen. Im November haben die Volvo Group und die Daimler 

Truck AG eine verbindliche Vereinbarung zur Gründung eines Joint Ventures unterzeichnet. 

Ziel ist die serienreife Entwicklung, Produktion und Vermarktung von 

Brennstoffzellensystemen.  

IVECO 

IVECO entwickelt, produziert und vermarktet eine breite Palette von leichten, mittelschweren 

und schweren Nutzfahrzeugen, geländegängigen Lkw und Spezialfahrzeugen für Offroad-

Einsätze. IVECO investiert in Elektro- und Wasserstofftechnologie mit dem 

Antriebsspezialisten FPT Industrial, der ebenfalls zu CNH Industrial gehört, und durch die 

Partnerschaft mit der Nikola Corporation.  

OMV Aktiengesellschaft 

Die OMV fördert und vermarktet Öl und Gas, innovative Energielösungen und hochwertige 

petrochemische Produkte – in verantwortlicher Weise. Nachhaltigkeit ist ein integraler 

Bestandteil der OMV Unternehmensstrategie. Die OMV unterstützt den Übergang zu einer 

CO2-ärmeren Wirtschaft und hat messbare Ziele für die Reduzierung der CO2-Intensität und 

die Einführung neuer Energie- und petrochemischer Lösungen festgelegt. 

Volvo Group und Wasserstoff 

Das Ziel der Volvo Group ist, dass 100 Prozent ihrer Produkte ab 2040 frei von fossilen 

Brennstoffen betrieben werden können. Es wird eine schrittweise Umstellung auf 

Elektrofahrzeuge geben; sowohl auf Batterie- als auch auf Brennstoffzellen-Elektrofahrzeuge. 



 

 

Für Anwendungsfälle mit schwereren Lasten oder längeren Strecken werden 

wasserstoffbetriebene Brennstoffzellen eine wichtige Technologie sein. Die beiden 

Technologien ergänzen sich gegenseitig und beide werden benötigt, um das nachhaltige 

Transportsystem von morgen aufzubauen. Im November unterzeichneten die Volvo Group und 

die Daimler Truck AG eine verbindliche Vereinbarung für ein Joint Venture zur Entwicklung, 

Produktion und Vermarktung von Brennstoffzellensystemen. 

Ansprechpartner 

Mercedes-Benz Trucks Schweiz AG 
Svenja Lyhs, 044 755 87 38, svenja.lyhs@daimler.com 
 
Weitere Informationen von Mercedes-Benz sind hier verfügbar: 
media.daimler.com, media.mercedes-benz.ch, mercedes-benz-trucks.ch 
 

 
This document contains forward-looking statements that reflect our current views about future events. The words “anticipate,” “assume,” “believe,” 
“estimate,” “expect,” “intend,” “may,” ”can,” “could,” “plan,” “project,” “should” and similar expressions are used to identify forward-looking statements. 
These statements are subject to many risks and uncertainties, including an adverse development of global economic conditions, in particular a decline of 
demand in our most important markets; a deterioration of our refinancing possibilities on the credit and financial markets; events of force majeure 
including natural disasters, pandemics, acts of terrorism, political unrest, armed conflicts, industrial accidents and their effects on our sales, purchasing, 
production or financial services activities; changes in currency exchange rates and tariff regulations; a shift in consumer preferences towards smaller, 
lower-margin vehicles; a possible lack of acceptance of our products or services which limits our ability to achieve prices and adequately utilize our 
production capacities; price increases for fuel or raw materials; disruption of production due to shortages of materials, labor strikes or supplier 
insolvencies; a decline in resale prices of used vehicles; the effective implementation of cost-reduction and efficiency-optimization measures; the business 
outlook for companies in which we hold a significant equity interest; the successful implementation of strategic cooperations and joint ventures; changes 
in laws, regulations and government policies, particularly those relating to vehicle emissions, fuel economy and safety; the resolution of pending 
government investigations or of investigations requested by governments and the conclusion of pending or threatened future legal proceedings; and other 
risks and uncertainties, some of which we describe under the heading “Risk and Opportunity Report” in the current Annual Report or the current Interim 
Report. If any of these risks and uncertainties materializes or if the assumptions underlying any of our forward-looking statements prove to be incorrect, 
the actual results may be materially different from those we express or imply by such statements. We do not intend or assume any obligation to update 
these forward-looking statements since they are based solely on the circumstances at the date of publication. 
 
 
Daimler Trucks & Buses 
Daimler Trucks & Buses is one of the world’s largest commercial vehicle manufacturers, with more than 35 primary locations around the world and 
approximately 100,000 employees. The company brings seven vehicle brands under one roof: Mercedes-Benz (light, medium and heavy trucks, city buses, 
overland buses and coaches) and Setra (overland, long-distance and premium coaches) are its European traditional brands; North American brands 
include Freightliner Trucks (in weight classes 5 to 8 serving a wide range of commercial vehicle applications), Western Star (heavy and long-haul heavy-
duty trucks) and Thomas Built Buses (light to medium weight buses); and Asian brands BharatBenz, based in Chennai, India (9- to 55-ton trucks, medium- 
and heavy-duty buses) and FUSO, headquartered in Japan (trucks and buses for Asia, the Middle East, Africa, Europe and Latin America). Thus, Daimler 
Trucks & Buses offers its customers around the globe a broad portfolio of commercial vehicles, from minibuses to heavy trucks for specialized transport. 
In short: products and solutions for all who keep the world moving. More than 120 years ago, Gottlieb Daimler and Carl Benz laid the foundation for the 
modern transport industry. Over the past decades, Daimler’s Truck and Bus divisions have consistently set standards for the entire transportation industry 
- in terms of safety, fuel efficiency and driver and passenger comfort. Now it’s time for the next evolutionary step: emission-free, automated and 
connected driving. Daimler Trucks & Buses is working to bring these important technologies to volume series production, across brands, divisions and 
regions. The company aims to take its vision of CO2-neutral transport and accident-free driving a major step closer and contribute to the sustainability of 
global goods and passenger transport. In 2019 Daimler Trucks & Buses delivered a total of around one-half million trucks and buses to customers. In 
2019 sales for individual business units amounted to €40.2 billion at Daimler Trucks and €4.7 billion at Daimler Buses. EBIT came to €2.5 billion for 
Daimler Trucks and €283 million for Daimler Buses. 


